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Aufgabe 1

Sei Ω ⊂ Rn offen, beschränkt und mit glattem Rand. Man beweise mit dem Satz von
Gauß: ∫

Ω

∆uη dx = −
∫
Ω

∇u · ∇η dx

für alle u ∈ C2(Ω) und η ∈ C1
0(Ω). Mit ∆ :=

n∑
i=1

∂2

∂x2
i

wird der Laplace-Operator bezeich-

net.

Aufgabe 2

Sei Ω ⊂ Rn offen, beschränkt und mit glattem Rand. Außerdem sei J(f) :=
∫
Ω

√
1 + |∇f |2dxdy,

ε > 0 und f sowie ψ wie in der Vorlesung.
Zeigen Sie unter der Annahme

0 =
d

dε|0
J(f + εψ)

die folgenden Aussagen:

(a)

∫
Ω

(1 + |∇f |2)−
1
2∇f · ∇ψdxdy = 0.

(b) div

(
∇f√

1 + |∇f |2

)
≡ 0.

(Hinweis: Benutzen Sie den Satz von Gauß.)



Aufgabe 3

Finden Sie alle Lösungen der Minimalflächengleichung(
1 +

(
∂f

∂v

)2)
∂2f

∂u2
− 2

∂f

∂u

∂f

∂v

∂2f

∂u∂v
+

(
1 +

(
∂f

∂u

)2)
∂2f

∂v2
≡ 0

mit der Gestalt f(u, v) = ϕ(u) +ψ(v). Die Fläche heißt erste Scherck-Fläche. Zeigen Sie
dazu zunächst, dass ϕ′ und ψ′ Lösungen der gewöhnlichen Differentialgleichung

λ′ = c(1 + λ2) mit c ∈ R sind.

Abgabe: keine.


